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MekröU siegreich! - 965 Geschütze erbeutet.
Amtlicher deutscher Taqesbericht.
Großes Hauptquartier . 28. März . (Amtlich.)

Weltlicher Kriegsschauplatz.
Im Weitergänge der „Groben Schlacht" in Frankreich

haben nnsere Trnppen gestern nene Erfolge  errungen.
Aus Flandern nnb ans Italien herangeführte
englische Divisionen  und Franzosen warfen fich
ibnen in verzweifelten Augrisfcn entgegen. Sie wurden
geschlagen.

Die Armeen der Generale von Be low sOttos nnb
»onderMarwit,  haben in heitzem. wcchselvollem Kampf
E r v i l l e r s endgültig behauptet und im Vorbringen ans
Achtet und Le Grand die Dörfer Bihncourt , Biefvil«
l e r s und G r e v i l l e r S genommen. Sie eroberten I r l e s
und Miraumont  und haben dort die Ancre über,
schritten.  Von Albert aus griffen neu herangeführste
englische Kräfte in breiter Front heftig an. In erbittertem
Ringen wurde der Feind zurück geworfen;  wir haben
die Straße Bapaume — Albert bet Eonrcelette
und Pozitzres überschritte ».

Südlich von Veronne  hat General v. «okacker
de» Neberaana über die Somme  erzwungen und di« in
der Sommeschsgcht19t« heif, umstrittene Höbe von Malta -
«ette  sowie die Dörfer BiacheS und Burleur er.
stürmt.  Starke feindliche Gegenangriffe verbluteten vor
unseren Linien.

Di« Armee beS Generals v. Sntier  hat in barten
Kämpfen den Feind bei Marckelevot und Hattenconrt über
die Rah « Peronne - Rone zurückaeworken.
Franzose« und Engländern wurde das zähe verteidiate
Etalon entrissen.  Bon Rono» heranaefüürte fran¬
zösische Divisionen  wurde « bei Frennckes und Betba-
conrt aeschlagen . Buss » wurde genommen.

Mir stehen ans de« Höhe« nördlich von Nouon. An den
errungenen Erkolaen haben unsere Nachrichten trup¬
pen  hervorragenden Anteil . In unermüdlicher Arbeit er,
möqlichten üc das Zusammenwirken der nebeneinander fech¬
tenden Verbände «nd gaben der FüSrnna die Sicherheit, die
Schlacht in die aewollteu Rahnen zn lenke«. Eisenbahn,
trnppen.  die erst den gewaltigen Aufmarsch vor dem Be¬
ginn des KamvseS reibungslos vollkübrten nud jetzt b«
Verkehr hinter der Front bewältigen , arbeite« rastlos an der
Wiederbers«ellnna zerstörter Rahnen.

Seit Beginn der Schacht wnrdcn 98 feindliche
Flngzenge «nd 8 Fesselballone abgeschossen.
Rittmeister Freiherr von Richthofen errang seinen 87. »nd
68., Leutnant Bongart , seine« 82„ Oberleutnant Lörzer
seine« 24.. Vizefeldwebel Bänmer seine» 28.. Leutnant Kröll
seinen 28. und Leutnant Thny seinen 29. Lustsieg.

Die Be « teanGeschützenistauf988gestiesen.
Mebr alslvü Panzerwagen  liegen in de« eroberten
Stellungen.

*

An der übrigen Westfront danerten Artilleriekämpfe an.
die fich an der lothringischenFront z « größerer
Stärke steigerte ».

Wir setzen die Beschieß » « « der Festung
P a r i s f o r t.

* .

Bon den andere« Kriegsschauplätzen nicht« Neues.
Der Erste Generalqnartiermeister : Ludendorfs.

Die zweite Zlucht au§ Paris.
Schweizerische Blätter melden aus Paris , daß

bei andauernder Beschieß',na die Reaiernna nach
dem Süden abreileu wirb.

Am Montag bat in Paris eine Beratung von Voincars
und Elemenceau mit dem Militäraouverneur stattaefunden.
die der Verteidiauna der bedrohten Hauptstadt gewidmet war.
Heute lDienstaai sollen ie nach dem weiteren Verlauf der
Kämpfe an der Somme Entschließungen gefaßt und eine
Proklamation an die Bevölkerung erlassen werden. In¬
zwischen bat schon seit Sonntag Mittag eine Massen-
sluckit der Variier  nach dem Süden und Westen ein-
aeietzt. Bezeichnend für die herrschende Panik ist der für
Fahrkarten nach Borbeaur  Händlern bewilligte Preis¬
zuschlag von dreihundert Francs ! Berubiaunasversuche der
Regierung bleiben obne Wirkung, zumal die Elemenceau
feindliche sozialistische Presse sich aeaen die Schönfärberei
wendet und den Ministerpräsidenten ausforbert. endlich die
volle Wahrbett über die. der Hauptstadt drohenden Gefahren
bekanntzuaeben.

Paris im Neller.
M . Genf.  26 . März . (Eia Tel ., zb.i

. . .. Dl « Var-ier Belize , verhaftete die Verkäufer von Ertra,
matteru, worin die Häuser angeführt wurde», die am
«amstag nnd Sonntag in de« am schwerste« von der Be-
trp 'fum« bermgesnchten Stadtvierteln getroffen wurden
Gestern verrinaerten sich die Bansen »wi 'chcn de« einzelne«
Abschüssen aus sieben Minute ». Zielrichtung war die Hat«
aebnna von St Kobainö.

-TemvS " gesiebt z«. daß die Fachkreise ans de«
spärlich anfqelescne» Granatstück«« keine haltbaren 'Bcr-
mntnngen über die Art dieser technischen Neuernva der beut-
fche» Artillerie anfsielleu könne« . Auch der Börsenverkehr
toll i« Kellerränme» aba-ßalten werden

. Paris.  2 ' . März . (Wolff-Tel .)
Havas .Meld «ng: Dre Beschießung vo« Pari«

Snrch weittragende Geschütze wnrde heute früh 6 SS Ubr
wieder ausgenommen.

ttopszerbrechen über Sie wunöerkanone.
X. ^ ? e n f 26. März . (Eig . Tel . zb.)Uever die Art nnd den Ort der üeutschenWunber.

kanon .e zerbricht man sich in Paris  den Kops. Manche
Sachverständige glauben an die Erfindung eines Geschützes
ohne Nücklauf, mit dem man von einem Zeppelin ans
Paris beschießen könne. Man läßt den Skodawerken di-
Ehre der Erfindung . Obwohl noch niemand daS Geschütz
gesehen hat. wird eS von einigen Zeitungen beschrieben.

Stockholm.  2 «. März . (T.-U -Tel .,
Der bekannte norwegische Militärkritiker Kapitän

C; U e? anzb  telearavbiert an „Daaens Nvbeter" über
bas Problem der deutschen Geschütze, die Daris aus 120 Kilo¬
meter Entkern»» » beschossen haben: Keine bisher bekannten
Kanonen sind imstande, aus einen Abstand. der sich bis 126
Kilometer auch nur näk-ern könnte. Droiektile abzufeuern.
Dre Mitteiluna erschien geradezu unalanblich. Aber da die
-Deutschen faktisch auS derartiger Entfernung Paris be¬
schossen haben, muß man sich diesem Faktum gegenüber
beuaen. Abgesehen davon, daß «ine Kanone ein Kaliber von
ov Zentimeter hätte, würde znr Ahfeueruna des Broiektils
auf 126 Kilometer eine Elevation von 46 Grad und eine
AusoanaSaelchwindiakeit rwn 2460 Metern erforderlich «ein
DaS Oiewicht beS ProiektilS müßte dabei 1866 bis 2666 Kilo,
di« Länae des Kanonenrohres 25 Meter und das Ge¬
wicht des Rohres 56 Tonnen betragen.

Da? Eingeständnis der englischen Niederlage.
-v ™ K. Genf.  26 . März . (Eia Tel ., zb.)
Der „Matin " schreibt am Montag früh als erste der

Pariser Zeitungen von der beginnenden Ausrolluna der
Flanken HaiaS.

K. © e n f. 26. März . tEia Tel . zb.)
«eit Mon »aa fr^h sind in Baris keine Telegramme der

KrieaSberlchtersiatter von brr französischen Front mehr ein-
aeaanaen. Mutmaßlich siebt diele NachIchtcnsverre von der
Front in Kusommenßiana mit dem Beainn wichtiger Er¬
eignisse an der französischen Front.

Hilferufe an Italien.
L . G e n s. 26. März . lEia Tel .. ,b.)

Nack enaliscken Berickten sind dringende der
enalischeu und srä« »ösisch,-n Armecleituna an di« verbündete
italienische ^ eereSkeitnna aelanat . Nack Telegrammen eng¬
lischer Blätter tagt seit Sonntag Mittag in Rom ein
Ministerrat.

Pour le mSrite.
Berlin.  25 . März . lWolss-Tel .i

Der Kaiser bat dem Generalobersten v. Blessen, erster
Kommandant des Großen Hauvtauartiers und dem Admiral
v. Müller.  Cbef des MavinekabinettS. am 24. März den
Orden Pour le msrite verlieben.

Ztillftand der Palästina-Offensive.
X. Z ü r i ch. 26. März . lEia . Tel ., zb)

Der „TageSanzeioer " meldet den vollständigen Stillstand
der enalischen Palästinaofsensive nach den ersten, aerinaen
Ergebnissen. Auch die englischen Heeresberichte schweigen
sich seit mehreren Wochen über die Boraänae in Palä¬
stina auS.

vor Unterzeichnung des Kledens-
vertrags mit Rumänien.

Bukarest.  26 . März . (WoM-Tel .)
Die wichtiasien politischen , territoriale » und

«ilitärikche « Bestimm « « aen  des Friebensvertraas
mrt Rumänien sind heute Morgen n 4 Ubr varavbiert
worden. Ebenso wurdo es« »mfanareichtr rechtsvoli-
tischer Znsatzvertraa  varavbiert «nd die Grnnb-
laae eines Abkommens über die Erdölkraae
unterschriebe« . Die übrigen wirtschaftlichen Frage « wer ĉn
in Kommissionsberatnng -n weiterverhandelt . Einer Ver-
avrednnq mit den rumänischen Deleaümte» entivrechend wird
das gesamte Vertraaswerk nach seiner Fertiattellnna alcich-
zeitia «nterzeicknet «nd veröfsentlickt werde» .

Die Demobilisation in Rußland beendet.
Stockholm.  26 . März . (Etg. Tel . zb.)

Die Demobilisation an der russischen Front
wurde aboesch offen. Gestern wurden die letzten Militär»
orsanijalivnen aufgelöst.

Reine japanische Expedition?
Rotterdam.  26 . März . (Eig Tel . zb.)

„Daily News " melden aus Tokio:  Der japanische
Ministerpräsident Teranchi habe ans Anfrage erklärt. Japan
werbe keine Expedition « ach Sibirien  entsende «,
da die Anwesenheit zahlreicher Krieasgefan «ener in Sibirien
keine Drohung für Japan enthalte.

Amerikas Appetit auf Rerik».
B e r n. 26. Mürz . (Eig . Tel . zb.h

Die annexionistifche Presse Amerikas bat angesichts de,
anarchistischen Zustände in Meriko eine heftige Propaaanda
für die Einverleibung Mexikos einaelettest.

Tagesbericht des Admiralftader.
Berlin.  26 . März . «Amtlich.,

Unsere Unterseeboote veruichtcdcn anf dem nördlichen
Kriegsschanp'atz 21009 Brnttoregiftertonne«
feindlichen HaudelSschiffraums. Die Erfolge wurde» vor¬
wiegend an der englische» Ostküste bei besonders starkes
Gegenwirkung erzielt . Unter den versenkte« Schiksen waren
zwei größere englisch« tief beladene Dampfer . Ein großer
tie? beladener, zur Täuschung unserer Unterseeboote über«
das aanze Schiff bunt bemalter Dampfer wurde aus stark
gesichertem Geleitzuge herausgeschossen. Den Hauptteil a,
diesen Erfolgen hat Oberleutnant zur See Wentzel.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

U -Vsot in Seenot.
, Ferrol.  26 . März . (Wolff-Tel .)

Havas meldet: Ein deutsches Unterseeboot von 4 068
Tonnen  traf im Hafen von Ferrol ein . Ein spanische»
Kriegsschiff wurde ibm entacegngesandk. Das Unterseeboot
war mit zwei Il -Zentim .-Kanonen bestückt. Der Kapitän
forderte dringend Einfahrt in den Hafen, weil das Unter-
seeboot infolge eines mtt drei Schiffen ausaefochtenen
KainpfeS schwer beschädigt sei. Die Besatznns bestand au»
SV Mann.

Nebergang neutraien Schiffsraums in die
feindliche Zahrt.
New ° Aork.  26 . März . (Wolff-Tel .t

Iteuter : „World" meldet aus Washinaton : Trotz der
Schiffsversenkunaen durch deut'che Unterseeboote werden die>
Aussichten des amerikanischen Schiffsraums als befriedigend
betrachtet. Der amerikanische Schiffsbau wirb an ver¬
schiedenen Quellen , ergänzt werden. Außer dem fast 500 008
Tonnen betragenden holländischen Schiffsraum , der sofort
in Dienst gestellt werben wirb , aewäbrt ein vorüberaebende»
Slbkommen mit Schweben die Ebarteruna von 250 000  Ton¬
nen. in die sich Enaland und die Bereinigten Staaten teilen.
Davon sollen 160 006 Tonnen in der KriraSzonne verwandt
werben. Nach dem Abkommen mit Norwegen übernehme«
die Bereinigten Staaten 800 000 Tonnen norivcai 'chen
Schiffsraum . Tin Teil davon ist bereits aechartcrt Alle
diese Schiffe dürfen in der Krieaszon « verwendet werden.
Di « Verhandlungen über iavanischen Schiffsranm sin» noch
nickt sbacschlossen.

Die„Wolŝ-Mannschast in Berlin.
Berlin.  26 . März . (Wolfs-Tel .k

Gestern Nachmittag sind auf Einladung der Stadt Berlin
die Helden mann schäften  des Hilfskreuzers „Wolf"
hier einaetroisen. In dichten Reiben säumten die Berliner
die Einzugsstraße. Wahrhaft beänastiaend waren die Men¬
schenmassen am Lehrter Babnbof . AlS brr Zua in die Halle
einfubr. spielte die Kapelle des 2. Gardereaiments zu Fuß
das Flaagenlied . Schwestern des Roten Kreuzes ichmckten
die blauen Jungen mit Sträußen . Dann bearüßte als erster
der Oberkommandierende in den Marken. Erzellenz v. Kessel,
die Offiziere und die Mannschaften Mit ihm waren er¬
schienen Büraermeisier Reicke. Stadtverordnetenvorsteber
Michelet. sein Stellvertreter Gehetmrat Cassel, die Magi¬
stratsräte Dr . Drerauer und Deckt, ferner der stellvertretende
Cbef üc§ stellvertretenden Generalstabs der Arme« Erzellen»
v. Freutaa-Lorrinahcven . als Vertreter beS Reichskanzlers
sein Adiutant v. Prittwitz . in Vertretung beS Auswärtiaen
Amtes Ministerialdirektor Deutelmoser , der Kommandant
Berlin Generalleutnant v. Bonin und Polizeipräsident
v. Ovoen.

Bor dem Bahnhossaebäude hielt Büraermeisier Reicke
eine zündende Slnivrache. Nachdem auS tauienden vo«
Kehlen ein dreifaches Surra verhallt war . dankte Freaatte«-
kavitän N e r a e r iür den wunderbaren Emvfgna und kchtoü
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mir den Worten: JM betrachte eS als eine» Lerrlichen
Glückszutall. da» es meinen Leuten vergönnt ist. unter dem
Floasenschmuck einzuziehen . den die Reichskanvtstadt zu
Ehren der unveraleichlichen Ruhmestaten unserer schwer
kämpfenden, von Siea zu Sie » schreitenden Armee an-
aeleat Kat."

Dann setzte sich der aewaltiae Aua in Beweauna . voran
die Kapellen deS Alerander-Reaiments . Ein nicht enden¬
wollender Jubel begleitete den Aua au? seinem lanaen Weac
durch die Straßen Berlins zur Brauerei Pferferbera Alle
öfentlichen Gebäude und zahlreiche Häuser der Büraer b̂atten
Flaaaenschtnuck anaeleat . Als die Gäste am Kronvrinzen-
valaiS unter dem Glockenaeläut des Domes vorüberzoaen.
trat die Kaiserin  mit den Kindern deS Kronprinzen aut
den Balkon beraus und begrüßte die Helden des Meeres.

Das neue spanische Kabinett.
Vsfserung der politischen Stimmung.

Die Ernennung Mauras  zum Ministerpräsidenten und
di« Bikduna eines Kabinetts aus bervorraacnden Männern
verschiedener Parteien bat bewirkt, dak! dF kritische Sttm-
muna in Spanien sich nicht nur verloren bat. sondern, wie
es scheint, soaar in Enthusiasmus umaeicklaaen iit. Die
Ziele der neuen Reaieruna sind durchaus volkstümlich:
Amnestie, Militäreformen , Aendernnacn in der Hausord¬
nung des Parlaments und Genehmigung des Staatshaus¬
halts . Der erste Erfolg des Kabinetts Maura war. hast die
Doll - und Telcaravhenbeamten die Arbeit wieder ausgenom¬
men haben.

Aus Madrid meldet das Wiener k. k. Korreivondenz-
bureau : Die unerwartete Lösung der Kabinettskrise vat
Publikum und Presse mit größter Gennatuna erfüllt . Im
Laufe des gestrigen Tages fanden wiederbolt Straßenkund-
«ebnnaen statt, an denen alleBevölkerunasklassen. obne Unter¬
schied der Partetstelluna sich beteiligten . Militär und Be¬
völkerung gaben in begeisterten Hochrufen auf Sva -
nien . König Alfons . Maura  und die übrigen Mini¬
ster ibre Rekriediauna über die günstige Lökuna der Mini¬
sterkrise Ausdruck. Nor dem königlichen Schlosse versam¬
melte sich gestern Vormittag eine vieltausendkövsiae Men¬
schenmenge. die dem auf dem Balkon erschienenen König be¬
geisterte Huldigungen darbrackite. Als der König gestern
Mittaa im Auto die Puerto de! Sol kreuzte, fand der Jubel
kein« Grenzen. DaS Auto wurde von der Volksmenge an-
aebalten . die dem König begeistert Suldiate.  Der
König wurde sodann im wabren Triumobzuae vom iubeln-
öen Volke rum Schlosse begleitet Am Nachmittag stellte sich
die neue Reaieruna im Parlamente vor . Sie fand in beiden
Kammern die gleiche begeisterte Anfnabme. Beim Betreten
des Sitzungssaales wurden die Mitglieder der Regierung
von den Anwesenden mit lautem Beifall begrübt. In einer
kurzen Rede aab Maura das ReaierunaSvrograwm bekannt.
daS sich auf die bereits gemeldeten Punkt« beschränkt. Gegen
Abend wiederbolten sich die patriotischen Straßenkunü-
«ebunaen.

Nutze politische Nachrichten.
Pckirrz August Wilhelm als Landrat im Kreis Ruppi« .

Wie das ..B . erfährt, sei Prinz August Wilhelm , der
vierte Sohn des Kaiferpaares . zum Landrat ernannt und
mrt der Verwaltung der Geschäfte im Kreise Ruppin  be¬
traut worben. Als Landrat wurde dem Brin -en Auaust
Wilhelm Schloß Rbeinsberg . das der alte Friedrich, als er
noch Kronprinz war , bewohnte bezeichnet. Gegenwärtig
befindet sich die Hofhaltung noch in Posen.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 28. März.

Auszeichnungen. DaS Ver-dienstkreuz für KriegShilfe
erhielt ferner der Verwalter des städtischen Krankenhauses
ziurzeit Lazarcttinspektvr im Reserve-Lazarett 2, Moritz
Sessel.

Die Deutsche Woblsahrtsvereinigung teilt uns mit:
Unser Leiter, Herr Hans Krvnenberg, hatte vor kurzem
Gelegenheit , im Großen Hauptquartier bei Sr . Exzellenz
Generalfeldmarschall von Hindenbura und Sr . Exzellenz
General Ludendorff Vortrag über die Bestrebungen der
Vereinigung zu halten , welcher mit großem Interesse aus¬
genommen wurde. Gleichzeitig sind von Ihren Exzellenzen
verschiedene photographischeAufnahmen gemacht worden , mit
der Berechtigung . Bilder dieser Aufnahmen für die Hinter-
bliebenen -Versorgung nutzbar zu machen. Es sind auch eine
Anzahl Original -Bilder mit eigenhändiger Unterschrift, so¬
wie ein großes Oelporträt von dem Düsse dorfer Maler
Faust gemalt für das Wohltätigkeitskonzert  am
5. April im großen Kursaal  zur Verfügung gestellt
worden und zur Besichtigung in den Schaufenstern der
Kunsthandlung So lim an und dem Geschäftsbanse von
Wem me r & Ulrich  ausgestellt . Es wird erwartet , -daß
der oftbewährte Opfcrsinn unserer Wiesbadener Bevölke¬
rung auch in diesem Falle nicht versagen wird, zumal der
Erwerber damit in den Besitz eines tadellos auSgeführten
Originalbildnisies der beiden großen Heerführer gelangt.

Der Siebenuhr -Ladcnschluß ist gegenwärtig für einen
Teil der Geschäfte durch eine Bundesratsbekanntmachung,
für einen weiteren Teil der Läden durch provinziale oder
lokale Zivil - oder Militärbehörden vorgcschrieben word -n
Der Zentralverband der Handlunssgehi fen hat den Reichs¬
tag und den Bundesrat in einer umfangreichen Denkschrift
gebeten, durch ein Reichsgesetz den Siebenuhr -Ladenschluß
für alle Geschäfte auch für die künftige Friebenszcit vorzu¬
schreiben.

Was fange» wi - mit unseren Konfirmandinnen an. die
jetzt aus der Schule entlassen werden? So fragen jetzt
viele Eitern tm Hinblick auf die Zukunft in gegenwärtiger
schwerer Drangsalszeit , nun ihre Töchter bas Reich der
Kindheitsträume verlaflen und die Schwelle zu einem neuen
Leben überschreiten. Erwartungsvoll schauen die Jugend¬
lichen in ein ihnen noch r.nb>kanntcs „gelobtes Land" mit
Zeinen Wundern wo „das Gl "ck" b'üht Um die Knaben
ist uns nicht bange. Ihnen winkt die Aussicht, dereinst die
Lücken auszufüllen , die der grausige Weltkrieg in den
Reihen der deutschen Gersteshelden. Kraft- und Tatenmänner
gerissen hat. Aber ö>e Mädchen .! Werden sie das sKlück
finden, das sie mit zarter Sehnsucht und süßem Hoffen er¬
träumen ? Wer es gut mit ihnen meint , kann den E 'tern
nur den Rat geben: Schickt sie nicht sog'eich in schwere Be¬
rufe, Fabriken, sondern laßt sie zunächst Haushaltung
lernen . Im übrigen wende man sich an die Anskunftstellen
für Frauenberufe in den Arbeitsämtern , die Frauenver¬
eine die Provinzia 'vereine für Innere Mission , die von
Geistlichen. Lehrern. Lehrerinnen . Kirchenvorstekern und an¬
deren edeln Menschen in entgegenkommendster Weise nnter-
stützt werden, an diese, die da raten und taten , möge man
sich wenden.

Sperrzeit für Tauben . Tauben dürfen während der
Saatzeit nicht ans 'den Schlägen gelassen werden. Die
Dauer der Frühiahrssaatzeit ist vom hiesigen Feldgericht
vom 28 März bis 80 Mai bestimmt worden.

Sterbefälle in Wiesbaden. Frau Marg . Sommerer , geb
Schulz . Johanne Birk 18 I ., Frau Anna Braun geb. Schmitt,
81 Jahre . — In Biebrich: Frau Jda Weller geb. Rasch,
Wallt Weller. 13 Jahre.

ttur .saus , Lyeaier , Vereine » vorrrc .ge usw.
Botanischer Ausflna.  Morgen lWittwochi ver¬

anstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung deS
Nasiauiichen Vereins für Naturkunde einen Ausflna auf den
GaualaesheimerBera . Abfahrt überMainz nach Gaualaesheinr
2.4« Uhr. Gäste sind willkommen.

Aus den Vororten.
Dotzheim.

Silberne Hochzeit feierten die Eheleute Friedrich
B l e i dn e r und Frau Lina geb. Heinrich.

Sonnenberg.
Deo Palmsonntag , au dem die Kirchgänger mit Palm-

— hier Weiden- — Zweigen in den Händen geben, erhielt
durch zwei Einsegnungsfeiern  in diesem Jahre —
sonst war ss stets der Weiße Sonntag — eine besondere
Wethe Einer schönen Sitte gemäß wallten die Konnrman-
den mit Biumensträußchen geschmückt unter Führung ih.-ts
Geistlichen in feierlichem Ztzkll zum Gotteshause . Die
Kirche war dermaßen überfüll , daß viele kein-» Platz mehr
fanden. Ergreifend war die kirchliche Feier »nü auch der
dreistimmige Gesang der Einzusegnenden ; waren dock die
Väter und Brllde ■■der meisten nicht anwesend, sondern sieg¬
reich im Felde . Nicht minder feierlich und erbebend war die
zweit - Einsegnung der etwa dreißig Korrfirmandenkinder
des Rettungshauses am Eigenheim im Kreise der Mttzög-
linge , die zum erstenmale in der hiesigen Kirche nachmittags
staitfanö. weil ein HilfSgeistlichcr fehlst. Ans diesem Grunde
findet die Einsegnung auch der Rambacher Kinder durch
Sen Sonnenberger Ĝeistlichen am Osterfeste statt.

Aus Nassau mb  Nachdamebleten.
b. Flörsheim . 26. März . Ein ehrlicher Finder.

Auf der Landstraße von hier nach Wicker verlor am Sonntag
morgen ein Soldat aus Delkenheim seine Ge'öbörse mit
243 Mark. Der Eiscnbahnbeamte W e i l b ä che r aus Wicker
fand die Geldbörse und lieferte sic ab, sobatz sie dem Velierer
wieder zusestell't werden konnte.

88. Sossenheim. 26. März . Ein Neunzigjähriger.
Der a'-teste Einwohner unseres Ortes . Herr Pfarrer a. D.
Thome.  trat am Sonntag ins 90. Lebensjahr Er ist der
älteste Pfarrer der Diözese Limburg.

# Montabaur , 25. März . Gewerbeinspektion.
Gewerberat Remertz  ist zum 4. April in den Ruhestand
verseht und die Perwastnng der Gewerbeinspektion in Mon¬
tabaur dem Gewerberat B r e n s i n g übertragen worden.
Der seither mit der vertretungsweise » Verwaltung der
Stelle betraute Gewerbeinspektor Hockclmann ist zu dem¬
selben Zeitpunkt nach Glatz versetzt.

SchrtiNetlung: Bernhard  B r . I h u 0.
Perantworllich kür deuti'Äc und auswärttoe Politik: B i t ( I ) o I;
für Kumt, W>s!cn!chait, UnierhaltungL- und volksirtrtschafticken Teil:
B. E. E t 1e tt b e r g e r ; für Stobt, und Landnachrichtcn, Gericht und
Sport : C. Dietzel:  für die Ä»,eisten: i. V. I . B a 6 11 r ; flimtlfch i»

Wiesbaden.
Di .icl u. Berlaa der D t e s b a d e n e r Ji 111  a o s-A n Ba 11 G. m b. H,

Wetterbericht kt  WetterliierMeiie Milkurg.
Voraussichtliche Witterung für Mittwoch. 27. März:

Weiter abnehmende Bewölkung , meist trocken, nachts
leichter Frost, 'tagsüber wieder etwas stärkere Erwärmung.

Wasserstand: Caub 131, Wci bürg 142.

^Unserem lisben Egonherzl. filuekwnnseli
zum Hauptmann.
N. D. P. A. J. t

Gegr. 1865. Telefon 265
Seerdiallngr-Anftalten

ikickV Pickt»» » i
Firma

Jfdolf Ctmbartb
8 Ellenbogengasie 8.

Srötzter Lager in allen Arten
Eolz= und

iftetall - Säraen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagenund
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins f. Feuerbestattung
Lieferant deS

Beam ten-Vere'"S.

Verordnung.
ZSetr.: Personalausweis für Seaatenloie und Personen mit

zweifelhafter Staatsangehörigkeit.

Aus Grund de§ § 9 b des Gesetzes über den DelagernngS-
zustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des RoichSgefetzeS
Nom 11. Dezember 1915 sowie der ergänzenden Ausführungs-
Vorschriften zur Patzvervrdnnngvom 21. Juni 1916 erster Ab¬
schnitt Ziffer 2 bestimmen wir:

Staatenlose und Personen mit zweifelhafter StaatSangc-
hörigdeit haben sich für ihren Aufenthalt imd ihre Bewegung
im Befehlsbereichdes 18. Armeekorps und deS Gouvernements
Mainz mit einem Perfonalmlsweis als Patzersatz zu versehen.

Zuwiderhandlungeniverden mit Gefängnis bis zu einem
Jahve, beim Vorliesen mildernder Umstände mit Haft oder
Geldstrafe bis zu 1509 Mark bestraft.

Die Paßbehörden werden zur Ausstellung von Personal-
«uSweisen an die genannten Personen allgemein ermächtigt.

18. ArmrekorvS. Stellvertretendes Generalkommando.
Der ltellv. Kommandierend» General:

aez. Riedel.  General der Infanterie.
Gouvernement der Fettung Mainz.
Der Gouverueur der Festung Mainz,

gez.: Bausch.  Generalleutnant.

«W
äußerst scharf, sofort zu kaufen
gesucht. Preisangebote an Ver¬

walter Günther , Heilstätte
Naurod (Taunus ).

Am 25. März, vormittags Ilhst Uhr, entsdilief sanft nadi langem,
sdiweren Leiden meine geliebte Gattin

Frau Mariev.Usedom
geborene Reiche

im 70. Lebensjahre.
Wiesbaden, den 26. März 1918.

Albert v . Usedom
Generalleutnant z. D.

Die Beisetzung findet Donnerstag, den 28. März, nachmittags 3 Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt. [9‘9*

Donnerstag, den 38. März, vorm. 9 Ahr. rverden in der
Zollhalle meistbietend versteigert:

Mehrere Körbe. KoUrr. Rcifttaicke» mit Kleiüungsstücken
und Wäsche, mehrere Kisten mit leere» Weinslaschen, zwei
eichene Stühle, 2 Gartenstühle. 1 Kiste Schreibmaterialien.
1 eiserne» Fab 275 kg., 1 eiserner Keffel, 1 Kübel Wasch-
«Md , ferner leere Säcke, Mrnwaron u. a. m.

Anteradferthinn« Süd.

In nnitr HanbclöregisterB Nr. 85 wurde heute bei der
Firma „Kohlen-Verkaui-Gesellsaiast mit beschränkter Haftung"
mit dom Sitze in Wiesbaden folgendes eingetragen: '

Durch Beschluß der Gesellschafter vom 21. März 1918 ist
der Gelellschastsvertragbis »tun 31. März 1919 verlängert.

Wiesbaden, den 23. Mär» 1918. GW
Königliches Amtsgericht, Abt, &

Am 23. März starb den Heldentod für
sein geliebtes Vaterland nach Luftkampf
im Westen mein lieber, einziger Sohn,
mein guter Bruder und Schwager

Walter Ferner
Leutnant im lrif.»Reg, Graf Werder 14.Rhein.)Nr.30,

kommandiert zur Fliegertruppe
Inhaber des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse

und des Flieger -Beobachter-Abzeich:ns.
In tiefer Trauer:

Emilie Fenner geb Etkhardt
Else Krebs geb. Fenner
Willi Krebs, Leutn. d. Res., z. Zt. i. Felde.

Schierstein,  25. März 1918.
Nach erfolgter Ueberführung wird der Tag der

Beisetzung noch bekannt gegeben. [**109

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wîc b̂â en werde»

davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmeldung der Hunde für
das Rechnungsjahr1918 bis spätestens 21. Avril d. Js . bei
der Stadthauvtkassc im Nathaute, Ztiwnrer Nr. 2, zu rriolgcn
bat und daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hundestetier
bewirkt werden kann.

Gleichzeitig golien wir bekannt, daß auch diejenigen Hunde
wieder anzwmelden sind, welche im vorigen Jahre schon ver¬
steuert waren, sowie diejenigen, für welche S-teuoribesrerung bc-
aitsvrucht wird.

Die Nnterlasinng der Anmeldung wind mit einer Ord¬
nungsstrafe bis zu 30 M bestraft.

Wiesbaden, den 26. Mär» 1918.
Der Magistrat. Steuerverwaltung.

Sonnenberg — Betriiit : Saatkartoffeln.
Die Besteller von Saatkartoffeln, die ihre Saatkarten noch

nicht in Empfang gcupminen haben, werden ersucht, dieselben
am Dienstag, den Zll.Mörz 1918 und Mittwoch, den 27. März,
vorm, von 8 bis 10 Uhr gegen sofortige Bczechlung der Saat-
kartosfeln tm Natbanse, Zimmer 8 i» Empfang zu nehmen.
Gleichzeitig werden diejenigen Besteller, die ihre Saatkartoffeln
nicht selbst in Erbrnheim ewitlefen wollen, ersucht, gezeichnete
Säcke mit Bindeschmtr und Aichängezettcl mit Anfschrift mit»
zubringonF

Für jeden Zentner ist ein Sack erforderlich.
Sonnenberg. den 25. März 1918. tisr»

Der Bürgermeister. 9 . V.: Christ.  Beigeordneter,
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